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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, 
 
 
in der 17. Ausgabe erscheint der Hachberg-R¿ckblick 
f¿r 2010 und zeigt wiederum das umfangreiche, viel-
fªltige Spektrum an Bem¿hungen um die Erhaltung 
der Burganlage im vergangenen Jahr. 
 
Seit ¿ber 40 Jahren arbeiten engagierte Menschen 
auf der Hochburg und haben Leistungen im Ehrenamt 
erbracht, die Achtung, Lob, Anerkennung und groÇen 
Dank verdienen.  
Mit der Vereinsgr¿ndung am 22.1.1971 auf Initiative 
von Herrn Landrat Dr. Lothar Mayer wurde die Grundlage geschaffen f¿r 
eine B¿rgerinitiative, die Ăzur Pflege der Vergangenheit im Interesse der 
Zukunftñ Erfolgsgeschichte geschrieben hat. Man wollte pflegen, was ein-
mal groÇ und bedeutungsvoll war und das Gesicht unserer engen Heimat 
geprªgt hat.  
Heute ist die Hochburg eines der beliebtesten Naherholungsziele im 
Raum Emmendingen und unser Verein blickt mit Stolz auf das bisher Er-
reichte zur¿ck.  
 
Als Vorsitzender freue mich sehr ¿ber die groÇartige Leistung und mºch-
te allen Beteiligten f¿r ihre Unterst¿tzung herzlich danken. Mitgliedsbei-
trªge, Zusch¿sse der staatlichen Behºrden, kleine und groÇe Spenden 
und der Erlºs unseres Hochburgfestes am ersten September-Sonntag 
werden dem Zweck der 1971 gestellten Aufgaben gewidmet. Eine nach 
wie vor hoch motivierte Arbeitsgruppe gibt erfreulichen Grund zu der An-
nahme, dass es erfolgreich weitergehen wird - es gibt noch viel zu tun!  
Mit dem Wunsch f¿r Ihre weitere Unterst¿tzung, eine gute Zusammenar-
beit und ein gutes partnerschaftliches Miteinander 
 
gr¿Çe ich Sie herzlich 
 
 

 
 
 
 
 

Stefan Schlatterer, Oberb¿rgermeister 
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Tªtigkeitsbericht der Arbeitsgruppe 2010 

Januar 
¶ Rodungsarbeiten im K¿ferhof und aufrªumen von 
restl. Ger¿stmaterial der Fa. Kraskovic. 

¶ Abfahren von ausgelesenen Steinen, die bei den 
Schulprojekttagen des letzten Jahres im Ostbau des 
Herbsthauses zusammengetragen worden sind. 

¶ Die T¿r zum Gang zwischen Bastion S.Rudolph und 
Diana wurde erneuert. 

¶ Ausgrabungsarbeiten in der Rossm¿hle, vom EG -
Eingang aus wurde dem Schutt zu Leibe ger¿ckt. 

¶ SteinmetzmªÇige Bearbeitung von 4 
Sandsteinblºcken  f¿r die Einfassung eines Fensters 
im Sanierungsbereich der Vogteikellerostwand. 

¶ Rodungsarbeiten an den Bºschungen von Bastion  
Baden. 

¶ Im Kaminsaal der Oberburg wurden Sandsteinskulpturen montiert. 
¶ Die Hinweistafel auf Goethes Besuch 1779 auf der Hochburg erhielt eine 
neue Klarsichtabdeckung. 

¶ Reparatur einer Sitzbank auf Bastion Rºtteln. 
¶ Abfuhr von Rodungsr¿ckstªnden aus dem oberen Bollwerkshof. 
¶ Reparatur des Pflasters unterhalb des nºrdlichen Wasserspeiers an der 
Ostseite des Schneckenkastens 

¶ ¦berholungs- und Reparaturarbeiten an den Arbeitswerkzeugen. 
 
Februar: 
¶ Wartung und Reparaturarbeiten an den 
Werkzeugen. 

¶ Rodungsarbeiten an den Bºschungen 
und Wªnden der ºstlichen Bastionen. 

¶ Ausrªumen von Schutt aus der 
Rossm¿hle. 

¶ Transport von Biberschwanzziegeln auf 
die Burg f¿r das neue Dach der 
Vesperh¿tte. 

 
Mªrz: 
¶ Reparatur des Gelªnders an der Auffahrtsrampe zur Oberburg, weil das 

T¿r Bastion S.Rudolf 
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Auto unseres Thomas auf eisglattem 
Untergrund dagegen gerutscht war. 

¶ Weitere Rodungsarbeiten zum Teil mit 
Leitern und Hubsteiger. 

¶ Einbau einer Standflªche f¿r die 
Vesperh¿tte am Westrand des oberen 
Burghofes. Demontage eines 
Gelªnderst¿ckes, herstellen von 
Fundamenten, verlegen von 2 
Stahltrªgern, verlegen eines 
Betonplattenbodens. 

¶ Die Vesperh¿tte wurde im Innern mit Kanthºlzern horizontal und vertikal 
ausgesteift. 

¶ Verlegen von Wasser- und Abwasserleitungen im Innenbereich der 
Vesperh¿tte. 

¶ Umbau des Satteldaches der H¿tte zu einem Doppelwalmdach nach 
Vorbild historischer Blockhªuser, einschl. verlegen von Aufschieblingen 
und Aufbringung der Dachlattung. 

¶ Umsetzen der H¿tte mit dem Schlepper auf ihren endg¿ltigen Platz 
zwischen das Gelªnder an der westl. Burgmauer. 

¶ Aufstellen und umrªumen der umgebauten Museumsvitrine (Abdichtung 
gegen Feuchtigkeit) und Museumsputz f¿r die neue Saison. 

 
April: 
¶ Dachdeckungsarbeiten an der 
Vesperh¿tte und Umbau der vorh. 
Lªden zu Klapplªden. 

¶ Abbrennen des Rodungsschnittgutes 
mit Scheibenfeuer. 

¶ Abgrabarbeiten im N-W-Burggraben um 
zu pr¿fen, ob eine maschinelle 
Abtragung der Grasnarbe mºglich ist, 
um dort die Staunªsse auszutrocknen. 

¶ Anschluss der Vesperh¿tte an die Stromversorgung. Seit dem 2.April 
2010 ist die Bewirtung aus der H¿tte erºffnet. 

¶ Wiederherstellung des Gelªnders mit beidseitigem Anschluss an die 
H¿tte. 

¶ Reparatur von Frostschªden an der Br¿stung der westl. 
Oberburgrandmauer. 

¶ Abtransport des Stein- Schutthaufens am FuÇ der westl. Randmauer, der 
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aus Br¿ckenabbruch aus Freiamt-
MuÇbach angefahren worden war. Leider 
enthielt er neben den gew¿nschten 
Bruchsteinen auch groÇe Mengen 
lehmiger Erde. 

¶ Aufnehmen des Klinkerbelages von der 
Decke ¿ber ĂBau Dñ an der Ostseite und 
erneute Abdichtung gegen das 
Eindringen von Regenwasser. 

¶ Beseitigung, bzw. Reparatur von 
Vandalismusschªden an der Schneckenkastent¿r und am s¿dl. 
Kasemattenzugang der Bastion Hachberg. 

 
Mai: 
¶ Einlagerung von Brettern und Holzdielen 
verschiedener Abmessungen im unteren 
Bollwerkshof. Das Material ist u.a.f¿r 
Gelªnderreparaturen geeignet. 

¶ Reparatur der Randeinfassung des 
Herdes im K¿chenbau, die am ersten Mai 
von Kindern beschªdigt wurde. 

¶ Reinigungs- und Reparaturarbeiten nach 
Abschluss der Sanierung  der Pfisterei-
Westwand durch die Fa. Kraskovic. 

¶ Aufplanierung von Bºschungsbereichen der 
Bastionen Baden und Badenweiler, sowie der 
Ostkurtine mit Erdmaterial. 

¶ Reparatur von Frostschªden an der Br¿stung der 
westl. Randmauer. 

¶ Wiederaufnahme der Sanierungsarbeiten am 
Mauerwerk der Vogteikellerostwand im Bereich der 
Fenster 13 und 14. 

¶ Einbau eines Fangzaunes in der Bresche der 
Bollwerknordseite um Steinschlag zu verhindern, der 
sowohl nach Frost, als auch nach den j¿ngsten 
anhaltenden Regenfªllen aufgetreten war. 

¶ Abgerutschte Erde wurde am FuÇ der Bastion 
Badenweiler in den Ecken zwischen Flanke und 
Kurtine beidseitig abgegraben. 

¶ Erste diesjªhrige Mªharbeiten. 
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¶ Sicherung am Kernmauerwerk an der 
Ostlaibung des Kellerdurchganges im 
S¿dgiebel des Herbsthauses. 

¶ Sªuberung der Mauerkrone der 
Ostmauer des ºstl. 
Herbsthausanbaues, als Vorarbeit f¿r 
Sicherungsarbeiten durch die Fa. 
Kraskovic. 

¶ Im Nordraum des Pfistereigebªudes 
wurden unterhalb der 
Gewºlbeabbruchkanten Drahtseile gespannt, an denen 
Maschendrahtnetze befestigt werden sollen, um in diesem Raum 
gefahrlos arbeiten zu kºnnen. 

 
Juni: 
¶ Weitere Sanierungsarbeiten im Bereich 
der Bresche oberhalb Kellerfenster Nr. 
14 an der Ostwand des Vogteikellers. 

¶ Reparatur am 
Oberflªchenentwªsserungsrohr an der 
Ostseite des Rothgattertores. Ein Teil 
des zerstºrten PVC-Rohres wurde 
durch ein Stahlrohr ersetzt. 

¶ Reparatur, bzw. Erneuerung des 
Gelªnders an der Nordseite der 
Wegrampe oberhalb der Face der Bastion Diana. 

¶ Ein Regentag wurde genutzt um in der Rossm¿hle weiteren Schutt 
abzugraben. 

¶ Gr¿ndliche Reinigung der WC-Anlage im unteren Burghof. 
¶ Sªuberung von Regenablaufrinnen. Entfernen von Bewuchs auf der 
Decke von ĂBau A ï Cñ und von der Reittreppe. 

 
Juli: 
¶ Die Sanierungsarbeiten an der 
Ostwand der Burgvogtei wurden im 
Bereich des Kellerfensters Nr.13 / 14 
fortgef¿hrt. 

¶ Mªharbeiten auf den groÇen 
Freiflªchen. Dabei wurde in der westl. 
Weide ein el. Steuerungskabel 
beschªdigt. Reparatur umgehend durch 
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die Firma MMB. 
¶ Einr¿sten einer weiteren AuÇenwandflªche des 
Vogteigebªudes nach Norden und Sanierung des 
zugehºrigen Mauerwerks. 

¶ Gelªnderreparatur an der Grabenkante im Bereich 
K¿ferhofbr¿cke. 

¶ Einsturz eines Wandst¿ckes der nºrdl. 
Speicherwand im K¿ferhof durch Blitzschlag  am 
10/11. Juli 10. 

¶ Ersatz der alten Wegbeleuchtung entlang des westl. 
Weges auf dem Bastionsplateau im Bereich Bastion 
Rºtteln, durch schon lªnger angefertigte neue 
Lampenpfosten. 

¶ Sªuberung sªmtlicher Regenrinnen und -Ablªufe 
wegen des starken Niederschlags in letzter Zeit. 

¶ Inbetriebnahme der automatischen SchlieÇanlage 
am Haupttor. 

¶ Reparatur an der ¦berwºlbung von Kellerfenster 
Nr.10 an der VogteikellerauÇenwand und ausmauern 
von Auswitterungen im s¿dl. Ger¿stbereich. 

¶ Fertigstellung der Mauersanierung an der 
Vogteikellerostwand Bereich Kellerfenster Nr. 13/14. 

¶ Wegen Regenwetter weitere Aushubarbeiten in der 
Rossm¿hle. 

¶ Vorarbeiten f¿r die Sanierung der westl. oberen 
Bollwerkswand, nachdem der beantragte Zuschuss 
des Denkmalamtes zugesagt worden war. Entfernen 
von Bewuchs und Montage von Schutzgittern an den 
Ger¿ststangen. 

¶ Ausbessern von Schªden am Burgzugangsweg mit 
Reparatur-Asphalt. 

 
August: 
¶ Beginn der Ergªnzungsarbeiten am 
Kernmauerwerk der westl. 
Bollwerkswand. 

¶ Weitere Erneuerung der alten 
Wegbeleuchtung. 

¶ Anlieferung von Bauholz f¿r ein Podest, 
das innerhalb von ĂBau Dñ  der Oberburg 
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als Zubereitungsflªche f¿r die Theken 
beim Hochburgfest eingebaut werden 
soll. 

¶ Ausbesserungsarbeiten von 
Mauerschªden an der Ostseite der westl. 
Oberburg ï Randmauer und am 
Unterbau der Treppe zu ĂBau Añ. 

¶ Insgesamt 10 Lampenpfosten der 
Wegbeleuchtung am westl. Burgweg sind 
erneuert worden. 

¶ Montage eines Holzpodestes, einschl. Schutzgelªnder im kleinen Raum 
ĂDñ der Oberburg. 

¶ Ausbesserungsarbeiten am Mauerwerk der Ost-
AuÇenseite des Vogteikellers im Bereich 
Kellerfenster Nr.10. 

¶ Das Holzgelªnder an der Kante zum westl 
Burggraben, Bereich K¿ferhof, wurde mit 
zusªtzlichen Schwartenbrettern verstªrkt. 

¶ Mªharbeiten in verschiedenen Burgbereichen mit 
Mulchgerªt und Motorsense. 

 
September: 
¶ Dieser Monat ist geprªgt von verschiedenen 
Veranstaltungen: 

¶ Hochburgfest am 05. 
¶ Tag des ĂOffenen Denkmalsñ am 12. 
¶ Veranstaltung des SWR mit Schwarzwald-
Tourismus . (Fallerôs) am 18. 

¶ Filmaufnahmen f¿r ARD- Serie ĂTiere bis unters Dachñ. 
¶ Ausbesserungsarbeiten von Asphaltschªden im Burgweg. 
¶ Abdecken und Sichern eines Erdeinbruches an der SO-Ecke des ĂNeuen 
Werksñ  im Bereich des ehemaligen 
Kasemattenzuganges in der Ostface der 
Bastion Baden. 

¶ Einbau von Holzschwellen vor dem 
Eingang zur Torwache im Rothgattertor 
um Regenwasser so zu leiten, dass 
Schwemmmaterial nicht stªndig in die 
Torwache gelangt. 

¶ Reparatur am Mauerwerk von ĂBau A u. 
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Bñ  (Kleinschªden). 
¶ Aufmauerung des Kernmauerwerks an der 
Westseite des Bollwerks. 

¶ Anlieferung von Sandstein-Quaderblºcken 
von der Zªhringer Eisenbahnbr¿cke (Fa. 
Bilfinger u. Berger) Transport durch 
Bauhof Emmendingen. 

¶ Weiterer Aushub von Schutt aus der 
Rossm¿hle. 

¶ Vorarbeiten f¿r Ersatz weiterer 
Wegbeleuchtungslampen. 

¶ In der noch erhaltenen Abortanlage im Obergeschoss des 
Schneckenkastens wurde die Sitzeinrichtung mit Deckel wieder 
eingebaut. 

¶ Abrªumen Baustelle (¿briges Material) im K¿ferhof von den 
SicherungsmaÇnahmen durch die Fa. Kraskovic. 

 
Oktober: 
¶ Bis Monatsende weitere Arbeiten an der 
Ergªnzung des Kernmauerwerks der 
westl. Bollwerkswand. Die Arbeiten 
wurden f¿r dieses Jahr hier eingestellt. Bis 
zur Fertigstellung werden noch ca. 4 ï 5 
Samstagseinsªtze erforderlich sein. 

¶ Am Mauerwerk der Innenrªume der 
Oberburg, Bereich ĂA-Cñ, wurden kleinere 
Schªden ausgebessert. 

¶ Abrªumen von Bauschutt aus den Innenrªumen des ºstl. 
Herbsthausanbaues, der bei den Sanierungsarbeiten (Vermºgen u. Bau) 
entstanden ist. 

¶ Verbesserung der Befestigung der Torpfosten des K¿ferhoftores. 
¶ Aufrªumarbeiten im unteren Bollwerkshof 
und Abgrabung der Schuttf¿llung aus der 
Rossm¿hle (Regentag). 

¶ Herstellen weiterer 
Wegbeleuchtungseinrichtungen. 

¶ Ersatz des durchgerosteten 
Schornsteinrohres des Werkstattofens 
durch einen gemauerten Schornstein in 
ĂBau Dñ. 
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¶ Einsatz von Bauhof Emmendingen und Kaibenbacher Angler: Mªh- 
und Rodungsarbeiten, Abtrag von Erdh¿gel auf dem ĂNeuen Werkñ: 
keine Befunde, nur ein anstehender Felsr¿cken. Auswechseln von 
Brennern in den Strahlern der oberen Hofbeleuchtung. Abplanieren 
von Boden im Nordteil des westl. Burggrabens, um die hier stªndig 
vorhandene Staunªsse  zu beseitigen. 
Der Boden hat nur geringe Dicke und 
liegt direkt auf dem Fels der 
Grabensohle. 

¶ Erdaushub, der an der Ostkante der 
Bastion Baden gelagert war, wurde mit 
dem Schrªgaufzug auf die 
Bollwerksoberflªche geschafft und 
hinter die ergªnzte Mauer an der 
Westseite des Bollwerks einplaniert. 

 
November: 
¶ Einrichtung eines Schornsteines in der SO-Ecke  von ĂBau Dñ der 
Oberburg als Ersatz f¿r den Stahlblechschornstein des Werkstattofens 
an dieser Stelle. Der neue Schornstein ist reversibel, ohne Fundament 
errichtet. 

¶ Beginn der Rodungsarbeiten im Bereich der Oberburg. 
¶ Am Treppenturm des Schneckenkastens wird ein Gelªnder 
angebracht. 

¶ Reparatur kleinerer Mauerwerksschªden innerhalb der Oberburg 
¶ Wegen der milden Witterung (+ 18Á)  am 13.11.2010 nochmals 
Arbeiten an der Ergªnzung des Kernmauerwerks an der Westseite des 
Bollwerks. 

¶ Rodungen oberhalb des Schneckenkastens. 
¶ Bauwagen der Fa. Kraskovic im 
K¿ferhof aufgebrochen. 

¶ Die abgestorbene Linde am s¿dl. 
Eingang des Rothgattertores wurde 
gefªllt. 

 
Dezember: 
¶ Aushubarbeiten in der Rossm¿hle. 
¶ Zahlreiche Arbeiten in der Werkstatt 
an Maschinen und Gerªten, bezw. 
Vorarbeiten zur Gelªndersicherung. 

Letzte Kaffeerunde 2010 
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Statistischer Bericht ¿ber die Schutzaktion Hochburg im Jahr 2010 

Geleistete Arbeitszeit durch den Hochburgverein 
 
Arbeitsgruppe 
Freiwillige Helfer 
Festhelfer 
 
 

 
 

3129 Std. 
284 Std. 

ca. 400 Std. 
 

3813 Std. 

 

Arbeitsleistung:     3813 Std. x *10,00 ú je Std. 
Museumsbetreuung:    148 Std. x *10,00 ú je Std. 

 38130,00 ú 
1480,00 ú 
39.610,00 ú  

Bei Ansatz von Durchschnittsstundensªtzen mit  ca.35ú/Std. ergibt sich ein Wert 
der Arbeitsleistungen  von 138.635,00 ú 

Durch Bau- und Vermºgen BW, Amt Freiburg wurden 2010 an Verkehrssiche-
rungsarbeiten veranlasst. (siehe oben) 

Deren Wert betrug:  ca. 40.000 ú 

* Anmerkung: Reduzierter Stundensatz, lt. Richtlinie des Ref. 25, 
Reg. Prªs. Freiburg. 

 

 
Sicherung von instabilem Mauerwerk 
oberhalb der Pfisterei und angrenzender 
Bereiche 
 
 

Sanierung der steinschlaggefªhrdeten 
Bereiche an Krone und Mauerflªchen 
der ºstlichen AuÇenwand des Herbst-
hausseitenanbaus 

MaÇnahmen, veranlasst durch Vermºgen und Bau, 
BW. Amt Freiburg 
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¦ber 3000 Arbeitsstunden f¿r die Erhaltung der 
Ruine Hochburg 

Die Arbeitsgruppe ist seit ¿ber 40 Jahren samstags auf der Ruine 
tªtig. Sie besteht momentan aus 9 Mitgliedern, die regelmªÇig an 
den Wochenenden auf der Burg Frondienst leisten. 
Bei den angegebenen Arbeitsstunden, die sich auf das Jahr 2010 
beziehen, ist der Zeitaufwand f¿r Besprechungen, Funddokumentati-
on, Pflege der Internetseite, Dokumentation der Arbeitseinsªtze usw. 
nicht eingerechnet. 

Thomas Hille 
208 Stunden 

G¿nter Mºssner 
352 Stunden 

Rolf Brinkmann (Chef) 
504 Stunden 

Albrecht Granat 
320 Stunden 

Axel Brinkmann 
456 Stunden 
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Daniel Erhard 
120 Stunden 

Karin Kuentz 
296 Stunden 

Heinrich HªuÇel 
408 Stunden 

Reimund G¿Çregen 
368 Stunden 

Die Arbeitsgruppe, Januar 2010 
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Aus der Arbeitsgruppe 

 
Auch 2010 war die stªndige Arbeitsgruppe des Vereins auf 
der Burg im Einsatz. Mehr als 3100 Arbeitsstunden wurden 
geleistet, wobei an jedem Samstag etwa 8 Mitglieder tªtig 
waren. 
Zusªtzlich standen einige AG-Mitglieder immer wieder f¿r 
organisatorische Aufgaben des Vereins zur Verf¿gung. 
Wie vielfªltig das Aufgabengebiet der Arbeitsgruppe ist, lªsst 
sich an den monatlichen Tªtigkeitsberichten hier im R¿ck-
blick ablesen. 
 
Trotzdem gab es besonders Erwªhnenswertes: 
 

¶ Wahrscheinlich seit dem fr¿hen 20.Jh. stand auf der vorgeschobenen 
ĂKanzelñ an der westl. Randmauer der Oberburg ein ca. 80 cm hohes, profi-
liertes Sandsteinfragment unbekannter Herkunft. Bei der Vorbereitung der 
Standflªche f¿r die neue Vesperh¿tte erfolgte eine genauere Untersuchung 
dieses  Architekturteiles. Es stand ohne feste Verankerung auf den Resten 
der Randmauer und konnte daher entfernt werden. Nach genauer Untersu-
chung und Aufnahme der seitlichen Profile des im GrundriÇ quadratischen 
Fragmentes wurde klar, hier war der  s¿dºstl. Eckpfosten der Fensterfront des 
Erkers an der Ostseite des Saalbaues der Oberburg gefunden. Die Ausfor-
mungen der ¿ber Eck angelegten Profile der ehemaligen Fensterlaibungen 
entsprachen genau denen des noch an Ort und Stelle vorhandenen Gewªn-
dest¿cks. 

¶ Ebenfalls zur ehemaligen Ausstattung des Erkers gehºrt ein Gewºlberippen-
Knotenpunkt des sternfºrmigen Rippengewºlbes, das im Erdgeschoss diesen 
Erkerraum ¿berspannt hatte. Gefunden wurde dieses interessante noch mit 
Farbspuren versehene St¿ck im Schutt der Rossm¿hle. Farbreste und Profi-
lierung deuten auf die Zugehºrigkeit zum Schlussstein, der vor fast 40 Jahren 
im Schutt des sog. ĂNeuen Bauôsñ gefunden worden war. 

¶ Die Rossm¿hle wurde wahrscheinlich bei den ersten Sicherungsarbeiten En-
de des 19. Jh. mit Schutt gef¿llt, der seit der letzten Zerstºrung der Burg Ende 
des 17.Jh. im oberen Burgareal herumlag. Bruchst¿cke von Gewºlberippen, 
die ehemals den oberen Abschluss des Haupttreppenturmes bildeten, fanden 
sich ebenso in der Verf¿llung, wie Reste von Wendeltreppenstufen. Die Zu-
ordnung zum Treppenturm ermºglichten identische Steinmetzzeichen im 
Turmrest. 
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Seit etlichen Jahren sind wir auf der Suche nach 
alten Bilddokumenten von der Hochburg. Eine 
besonders ergiebige Bildquelle sind alte Postkar-
ten. 
Diese geben uns nicht nur einen Einblick in die 
wechselnden Motive und in die verschiedenen 
Zeitepochen, sondern auch ¿ber den baulichen 
Zustand der Burg zu jener Zeit. Mitte 2010 haben 
wir eine Postkarte aus dem Jahre 1907 kaufen 
kºnnen, die ein Rªtsel auflºste, das uns immer 
wieder beschªftigte. Die Postkarte zeigt auf der 
unteren Abbildung das nºrdliche Hochschloss mit 
einer Schutzh¿tte, die vermutlich um 1900 zwi-
schen dem nºrdlichen Abortturm und dem ºstli-
chen Treppenturm eingebaut war. Auf der Wand 
des hinter der Schutzh¿tte stehenden "Bau F" 
war ein Gemªlde aufgebracht. Es stellt zwei He-
rolde dar, die eine aufgerollte Schriftrolle zwi-
schen sich tragen. Dieses Gemªlde war uns zwar 
bekannt, aber auf alten Bildern war es nur noch 
in Resten abzulesen. Der Text stammt vermutlich 
aus der Feder des ersten Schulvorstandes und 
Gutspªchters der ehemaligen GroÇherzoglichen 
Ackerbauschule Hochburg: Reinhardt. 
 
 
O Heimat im Breisgau, du Hochberger Land, 
Kaiserstuhl geliebter, dich fasst meine Hand. 
Zur Linken der Kandel in Schwarzwaldshºh 
Hier gr¿Ç ich die Heimat, so weit ich auch seh, 
Vogesen dar¿ber vom Nebel umwallt, 
Ihr Berge von herrlicher Hochgestalt, 
Ihr fesselt den Blick dann schweift er weit 
nach Osten zum Feldberg im duftigen Kleid 
und waffnô ich das Auge und schaue hinaus, 
Ich sehe das Breisgau das weite nicht aus, 
Ihr sonnigen Gauen voll Wald und voll Wein, 
Du liebliches ElsaÇ begrenzt von dem Rhein. 
Ihr Fluren, ihr Tªler, ihr Wªlder so gr¿n, 
Ihr Burgen, du Stadt mit dem M¿nster so k¿hn, 
Du Volk im Frieden im Kriege vertraut 
Beh¿t euch der Himmel der ¿ber euch blaut. 
 

Ausschnitt einer Postkarte ca. 1940 
Die Schutzh¿tte ist bereits ver-

schwunden ! 

Postkarte 1907 
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Helfergruppen 2010 

Eine wichtige und unverzichtbare St¿tze unserer Arbeit auf der Burg bil-
den die Helfergruppen! An 8 Samstagen wurden wir 2010 von insgesamt  
verschiedenen Gruppen tatkrªftig unterst¿tzt. 
Weiter so ! 

27. Februar 2010 Freiwillige Feuerwehr G¿ndlingen 

10. April 2010 Naturfreunde Emmendingen 

24. April 2010 Turnerbund Emmendingen - Abteilung Breitensport  

15. Mai 2010 Sparkasse Emmendingen 

9. Oktober 2010 Sparkasse Emmendingen 

11. Oktober 2010 Turnerbund Emmendingen - Abteilung Breitensport 

30. Oktober 2010 Kaibenbacher Angler Teningen und  
Bauhof Stadt Emmendingen 

27. November 2010 Freiwillige Feuerwehr Maleck - Windenreute 

TBE Emmendingen Naturfreunde  Emmendingen 

Sparkasse Emmendingen 



Hachberg - Rückblick  

Seite 19 

FFW G¿ndlingen 

Sparkasse Emmendingen 

Kaibenbacher Angler Teningen 
Bauhof Stadt Emmendingen 

FFW Maleck - Windenreute  

TBE Emmendingen 
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Hochburgfest 2010 


